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a nge Diefer Vage, 10 lautet DEr u 18 Ddem n
anderes üÜbrid, als mit allen YMitteln jür gere  en und Dauerhajten ONO
KändigungsSfrieden zu wirfen.

Yiun möge Der e)er urteilen, mit weldhen YMitteln te7e Herren aus
Der ganz vernünftigen Yrbeit DeS ranzojen eine meilterliche

Dung, riqtige Se)uitenfabel zurechtgezimmert abDen
Nückfall  C  © in Die gehäjlige Tonart Der Vorkrieg8zeit dHeinen ung al)o auna
rieg, Neiederlage, Zujammenbruch und Ytebyolution noch weiter be}Hieden zu
Jein. Dit be]jere e8 /

a  08 Mannn me  7
DHıe SESumeramskirde YNegensburg

Emmeram NegenSdburag ÜL eine Der bemerfenswertefien vorgotijdhen
Kirdden Dayerns ja DeutjHlands überhaupt An SoOmudformen ul Der Bau
reilich s  S und e3ug au] e mit vielen andern deut|hen KirhHendbauten jeiner
Art nicht veraleichen, ajür überrag: jte 10 mebr DUr jeine arhitela
on  en Cigenarten jeine Öiiliche NRingkrypta, Die DdDem Siichor borgelagerie
Namwoldalryptia, Den ächtigen Yeltbau Dden ungewöhnlidhermweife weit in DaS
(  1 bortreitenden Hodaufjteigenden ABelichor Die Viargareten-
fapelle in Dem Den Yeithor an etie bealeitenden Zurmjiumpf, DaS merie }
würdige in großen, eren Halbrundnijdhen angeleate Doppelportal DON en
Füren eine DaS angldi DEr 134 Die andere il Dden AWejtbau DIe
eufe DUC DaS Studgewölbe leider berdeckte Sliederung des Vidhtqadens Ü, A,
Jowie DUr mindelien8 3Wel mit Konfe)jio berbundene Altargrabanlagen,
Die8)eil8 Der en all EINZ1M Ddajtehende lituraiiche Cinrigtungen Yober auch
hHinNicdhilicdh DeS Yilter&8 DeS größten FTeile& jeine& eutigen DBeitande8 hat nicht
viele jeineSagleichen el DOC) Die Öjiliche Rryhia ne Dden unteren MBartien
DeSs auUe bD:8 DaS e Yiertel De8 Die Jtammwoldafryhta bi8 DaS
1  P DEr eindrucsvole Yejtbau ınit Jeiner AWollgangSfryhta bis in Die
DeS 1 DaS Sl Der [ bi8 in DaS Dritte Miertel DeS 12 Sahrhunderts
hinauf.

Die Emmeramskirdhe i INTET WichHtigleit Tür Die DeS Kirdhen-
aue DEr farolingijdhen unDd romanı)den Beit in den leßten Sahrzehntien wiederholt
SGegen]iand DEr Tunjfihiltori) e Dr hunNG geworden ejonder8 eingehende Unters
Jucdungen aber hat ihr jüng{t Jteqierungsbaumeiler Dr. InS. T abl gewidmet.
>Bei DEr en DBedeutung Des Baues Dart en näheres ingehen auf diejelben E“
etauf Snterelle reQnen. Sie 1inD niedergeleat Der mit q  em ADbildungs« n
material reic auSgeltatieten Schrift Die vorkarolinat]dhe Bahilika Cmmerant

NegenzZburg unDd ihre aulıqen Anderungen 44 eriten Halbjahrtaujend 191e8
e]tanDdes, 7140—

ia SHwäbhl utDde Cmmeram DD Dl Saubald 39—761 De«
GDHNEN, CUeNDe: aber DDn BilDol in  er (768—791), Dden Arnoldus 4 11 Sahr

HTEHENZDUTA 1919 Berlag DDn DIE Habbel 12 qeb 16
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dert au al8 Srbauer Der Kirde bezeichnet. on Der damaligenSRe»
derfelben aglaubt SOwäbl aut TUn Jeiner Unterjudungen foXlgendesBild entwerfen en Sie WAaT, Oreibt eT, „eine dreifHiffige Pfeilerbafilikavon ebden en hatte Emporen in Hichen, über Die Seiten]hiffe nicht

enden AQuerbait und WAar DDN einem Mittelturm er DEr terung über=z
An Dden Giebeln Des Uuer]Oifs bermutlich Zreppentürme. DYie

äeitenid)iffe endeten mit Der AUueranlage: Das Viittel1chif War N e]0NDernN
DEa M na Often verlängert, 19 DaR ein lateint Kreutz ntNand SIn Der
and nDden wır e1iNe hohe, 1Omale Apiis, eingelÖnürt DDn dem außen erum  =  =
rien albrina Der Kryhta und vDon Dret wyenfterdhHen durdHbrocdhen. DÖie S»

nd zeigte weiter zwei IreisrunDde wyeniter hoch Dben im Jtaumt, ein agleiches e]ae  CR  n wohl Der ur)prüngli Nacdhe Siebel. Die tonnenüberwölbte (Dalbrinaförmige) Kıyptia
nete einer Yiilche mit Mrt fenestella Den (im DDen befind«

liden) Steinfarg Ddes 1}8 Cmmerant 1im ette. Über ©tufen ilieq man beider=
eit8 Der AyHNs unier Der Oftwand nit wie eutie DDn den beiden Seiten Ddes

Chore8 her) ZUT KXryhpta inab, ein “weiterer Zuganag Öffnete (im Scheitel DEr
Kr  a gegenüber Der Srabanlage in einem MNorbau Ddem ebigen VBerbindungs:»
gang DEr Hamwoldirhpta mtt DEr NINALLYHLA) von iten ber. Diejen Hauhträumen

DerAr War in DDIN Mittel1hifHor Die afrijtei angealiedert, an Der SGegen-
vermutlich UTn DJE Die noc jelb{tändige Seorasfapelle (in welcher Der5l E

am Zuer beigejekt wurde). Aeftlich WAaTr I9r ein quadratijdher, halenum]Olofener
Qo] vorgelagert : aıs Jeinem OÖlMügel übhrten Drei inaqänage IN Die Drei
€ irdhe, DEr elijeite (Ddes Airıums) Dilnete hödftwahr)heinlidh wijden
we ımen Die Xsorhalle.

ıine er]te Anderung Diejes jeines urjbrünalicdhen e1LANDe: ol Der au naQ
Hwäbl bereit8 DUT BiO0f 1ttD (892—93 rı/ahren aben, der „Den Hocdh

ar na e  en Den Chorraum Dr|0b, ungefähr mn Die elle, W au
eıutte Der OMAaliaATr iteht 1nd unier Der Anlage eine nNeue onfelfio

19uf, nämlich Dden bisher al8 Sntilüftungsanlage DDer deraleicdhen Ara mißdeuteten
IOlaudartigen CTuilol Der zwilchen Dden hHeutigen Kryhteneinagängen Augenhöhe
au nod unier dem hHeutigen DQAalTaTr DurdHläuft unDd unier 1ihm Der Yiitte

ine Berbreiterung aufweilt, 1645 na gänzliqdem Abbruc DeS en HO»altars erühmfie Neliquienfund gemadcht wurde“” (bei Ddem uan Die Gebeine
Des bl Cmmeram wiederentdeckt abden au Mit Der Herfelung Diejer

Altarfonfejfio erband Der Di)O0] aber auD, wie S©Owäbl jagt, eine Yerz
Tequng Der KryhiaeingänNge DDn Der wyıont DEr etfe Die eutigen Seiten]hHiffe,
wobei Der albrinag DeTr Cmmeramsfryhia jeine heutigen, niedrigeren unDd
IO mäleren Anfanasiücke verlängert . und DEr Mittelihifhor 10 eit erhöht

wurde, Daß er gerade noch über Die KryhteneinaäÄnge hHinwegreichte”. Au ker=
Ddem joll beit Diejer Selegenheit DIie alte Georgstfapelle umagebaut, Die DrdlichH nebenM  Z Dem Chor iegende afrı)Ner aber Z m ndrdlidhen eDeNQDT gemadcht und wahre

einlich jn Damals mit Der Ayis berjehen worden Jein, Die e nv auft DdDem
Ylan vDon 1680 Ze10

Keinen inartil 1 Dden vorhandenen DBeftand, Jondern UT eine Crweiterung De8Ss
elben bedeutete Ddann Ddie Bautätigfkeit, welche {bt Hammolb 978, al1o e1mWa abhrte

Düter, Der 1r entfaltete. Er errichtete Scheitel Der Jtinairypia Den na
ibm NamMwWoldSfrypta benannten Drei)hiffigen, hallenartigen nDdau, Duf über tem
en 1  en Zugang, wie uns ©Owäbl belehrt, Die nod jebt beftehende COa
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fammer unD als Yeq 8 ihr über Ddemt Inggang 3weiteS, DIie Apkis gleichfalls
Halbrinaförmig umziehendes, DEr OÖjtmwmand Der Ar auf Dden ©hor ö Ie
nendes Se]hoß PDer Beil Kailer einıı II T diejem m  e SOHwäbhl die beiden fondjen«
artigen Yiijchen DEr Ntordjeite Des wefilichen Querbaues zumweijen, Die DaS Die
15 TenDdeDo enthalten Sie NnDd na jeinen UnterJucdhunge älter al8 n  \
DIie ihnen er Det Srridtung Des Welibaues angebracdhten Ten und bilden jeiner
VBermutung na den Jteit A ECmmeranı gehörenden Wiarı- und Synodal:-
geridhtistirdhe, in DEr einit DEr jeßt eIth0r aufgeltellte 10g Heinrichs]iuhl, eiIN
DDl zwei rzuhenden Vöwen gefragener Steinjefel, al8s Geri geftanden habe.

Die Arbeiten, Cbt KReginward Die Miitte Des 1l Sahrhundert8
Der ır vornahm, wie DHeint, Anı Oluß Q  ü eine wyeuersSdrunit, Durch
le beiHädiat worden WAaT, bezogen vorzüglidh au DIie Crridhtung DeS eilichen
Kuer] H8 Des DY: Der Unier Diejem Liegenden Dolfgangsiryhta unDd Des
an DEr Jtordjeite Des Welthor8 befindlidHen D urmes ınıt jeiner Teinen Kıyhpia und
Der eigenatiig gewölbten Magdalenenkapelle Die 1LeEUeE Anlage trat des
Miriums De8s Sindbertbaues Dden Cingana Die ir aber verlegte Reginward

Die vorhin genannten beiden YeilchHen DEr Nordjeite Des ehemaligen Atriums,
Die ö Do  DE ausgeltaltete. Des z ättgleit ©UN DEr
Emmeramsfirche beiÖränkt SHwäbhl auf DaS Sinziehen eLINET ecfe
Der DUCA DaS WeUET zerftöürten.

Mrbeiten Nbt eTDaTt im An)Hliuß eine yeuersbrungt, weldher Das
OEmmeramsflofter 1062 ZUnt er jel, Der 1r au  xtie, äBt nicht

en. SOwäbl ercmutie indeljen, Jeien damals Die Yriaden Des Nlicdhen
Querbaues durch Yiauer ge)Olofen unD in Ddie NebenGöre deren hHeutigen Ges

eEINAEZOEN worden.
Neit Tolgen]Qwerer und bedeutjamer wurbde Tür Die Ar Das Brandunglüg,

weldhes tejelde 1166 J0 jehr verheerte, DaR DIie YWiauern De8 alten Sindbertsbaues
nidht mehr itandhielkten, jondern NO zu)Jammenbraden 8)1E iicden Sodhe
Des Schiffes mußten infolgedefjen in ihrem vbern Teil DIie en vDOrDern QAaNz
neu aufgelüährt werden Yon YWiederherNelungzarbeiten Der Apfis DeSs Oibaues,
1hrem Umgang, DEr amwoldsiryhta unDd Den NebenGHören Ibricht SOwäbl nicht
jebt alto er DDOTAUS Daß Der au diejen en Leinen erniten Schaden

aerlitt QDer in Jeinen obern e)Qo1]eN anfoHeinenDd eingejlürzte Urm neben Ddem
eILHDT 1e ein Stumbp] und UrCDe mtit eiNnent Bultdadh eingedeckt Die beiden
Siebel DeS weitlichen $iuerbaues Jowie Der Chorgiebel wurden xh5öbht, VDE
Das Dopbelportal Neginwards aber WurDe Die eufe nod iehende, zwei Hoche
umfallende zweijhiffige Yorhale ge]ekt. DYıie TDeiten müljlen bi8 iın das

Sahrhunder Hineingezvgen en Sie jär viele Sahrhunderte die
lekien DDn DBedeutung, Die an DEr [8 vo  n Wurden. DYie in
Q Dem au vordeigezugen , ohne irgen nambarte Syuren (  an innn zu
hHinterlafien, unDd nidht anders er NO bis Das 18 Hahrhunder
Hie große yeuersbrunt, Den au 1642 heimjudte, jeine Decke zerjörte 1D %.  S  S  1E
jein OD1LiaAT agroBentetls vberniqtete, Jür in eine tiefgreifenden wolgen.
Die SaßGe wurde 38 bet Den Ummodelunasarbeiten, Die den Sahren 1731
bi8 1733 wurden ander&s Insbejondere wurde DdDamals Die alte
Olapfis abgebrochen und DUTC Die hHeuttge größere erJekt nicdht ieDD um alg
Altarraum 8 Dienen, DNDdern 3WEei Se)Hofe eteilt unien eine Satkrzıliei

E
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und obendenMWinterchor Ddes KIofter8 aufzunehmen. uBerdem wurde Die KNircdhe

u weftliden Querbaut mit einem Studgewölbe verjehen, wober Ddie Heniter
des Sidtgadens SejHmadcd DEr Beit abwecdhtjelnd obale und ge Ö weifte dormen

ielten, DasS 10 umgemodelte Hnnere mit einem baroden Stuckfieid ausgejtattet
und mit barocken yresfen qge  t, Dder Weltbau aber DDm SO DU eine

Hrgelempore ge]Hieden wWurde SpD- n  an CEmmeran, wie jeßt Dden
MBliden Ddarbietet.

SHwäbhls YArbeit, DDN. warmen und erwärmenden Hingabe an ren
GSegenftand geitagen, ü glei wertvboll jür unjere Kenntni8 DEr 19 intere)Janten
undbhemertenäwerten Baugeichidhte Si. Cmmeram8 wie jür DIie Einordnung DeS

mandher Hinlicht eigenartigen BauesS in Die jeweilige zeitgenö)|i)che Architektur
und Die yeitliellung DeES Cinflufjes DEr DDn ibm auf anDdere Kirchen in jeiner
näheren unDd weiteren maebung auSägeü WUrde. ür alle8 DaS Dietet jie
manden 1HägenSwerten DBeitrag, qibt YNe nNneue Sejidhtapunkte unDd Nichta

Jinien, leat je eine aufe Unterlage weiteren THorjOunNgenN.
DYie— Sreilich mödte i nicht allen Aufjtelungen Des DVerfaller8s zufimmen

x
Annahme B., Daß Hon Saubald DIie rbauung Der Emmeramsfirdhe beqgonnen

abe, i meines CSradhtens undbegründet. Aribo, DEr u GE Orieh, rzählt NT,
Daß Gaubald ür DIie heiligen Überreite Cmmeram8 ein nNeue$ Srab aı8 ©ip3 1nD
Marmor habe erNeken lalien, Danın Dden Veib rhoben und Dden jür ihn Des
eiteten Srt übertragen habe, Wworaul DIe wyüriien über Dem Srab aıs Gold unDd
ilber, Berlen unDd SEdeljteinen DUT Tundige er ein ate Srabmal e1s

richteten. Yon DEr rbauyuna 1r il bet ihm auch nicht einmal =

deutungsweife Die Nede. e vDielen nlıqen wyällen aı  oDer Ypnäten YMerowinger-
und Der Karolingerzeit fann DEr VBorgana UNUuT Darin beitanden aben, Ddaß Saubald
bhinter Ddem DQaliar DEr SGeorgskirdhe, DEr DEr Qeib Des Diäriyrers ein]i Dei=

qge)eßt worbden War, Den eiligen Überreßten e1in DEr Heiligfeit CSmmerams wÜür.
digeres und entipredenderes Srab Quf und DUr ihre Übertragung
diejen fanonifierte ine neuUEe, agrößere Un begann Dann 1!  er (768—791

Zweifjelha erlHeint, ob DEr aı Sindberi8 DDT Dem ©horicd Ien Urm
qgehabt hHabe, mie SOwäbl eCmMUIE WMan reilich GErn annehmen, Doch'fä  1é Ibrecdhen ver]Oiedene oDmente dageaen, wmie Die aroBereite Des Haumes (eiwa m),

aS yehlen DDn Bilajtervorlagen Dden Pieilern, Den Unterbait Des S urmes
hHätten bilden müfjen, Die wobhl allzıu QELLINGE Stärte Die]er Lieiler jowie namentlich
aug Der Umjftand Daß DEr olage el Alıcdher Yierungsturm nicht vorhanden ıf

HedenTals fanıt DEr Liche Querbau, wie ihn Der VBerfjatier ZUm urm inzut -
nimmi, nicht Den Charakter eine8 Quer]Ohiffs, Jondern NUuULr Den eine8 zweige]Mojjigen
Anbaue8 ejenen aben, eiwa DDn DEr rt DEr eiten DeS Weltbaues DEr [ N

Ddener Abteikfirdhe.
NWWas Ddie Tbeiten Tıutt08 anlanat, 10 hHören wWir DDnTNDIDHU: ediaglich, Daß

Diejer Ddem pl Smmeranı a11$ Weihegaben art. DeS Großen, KRarimann8s unDd
Arnulfs Jowie a1ıs eigenNeN YWititteln goldenen ltar itiftete, nad Dem
©hradgebrauch Der damaligen Heit den ar DeS eiligen m1t quldenen Nor:
jaktafe Hmückte Yir vernehmen nicht einmal DD BerjeBung Ddes
Altarg Sie WwWar au feine2WwWeq8 eTTOLDeLUL unDd Dürtte aber bet Ses
legenheit eben]oweniq ıJolat jein 10)4- inl zahlreigen andern wällen, DD denen Öie
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@hronijten Zage er  en ©%)ie Arbeiten, SOwäbhl F1tt0 zu]Oreibt
werden e8Hhalb bei eren Anlähen ausgeführt worden jein Das ailt inzbejondere
auch DOon Ddem IO laudartigen CIn Sebdiert meljenden Der heute unier 4}Dent D aliar DON Seite UT andern inzie und DUr jeine rohe Atiegel=
48  Nq, Die faum Der YMauertedhnt Ddes }  Q Hahrhundert$s ent]preden Ddürftte

als Jüngere: ert arıiellt S  MGr WwWurDe Dgar wohl ex1t 1731 angeleat als,
wWtie Das Viaujoleum“ Jeiner Dierien Ausgabe DoONn 1752 107) beridtet
„Unfer Dem en Hauptaltar / DEr damals Nelu er wurde, „viel Ges» @
mAauer hat mülen gemadcht werden“ nämlich Das gewaltige Barociwertk genügen
3 Jundamentieren Hergeftellt aber wurde Damals iWie man bisher annahm,

Süftungszwecken, nämlicdh ZUt Srlietdhterung DeS Yustrocdnens jene Wiauerweris
ÜL SOwäbl DdDem e1in Iltararab unDd DnfjelD 3 jehen, hHabe $Hez
enfen, 19 bemerfenswert würe, ennn eine Annahme zuireifen jolite YIrie
Lg wurden Die Jteliquien, DIie an 1645 beim Abhräumen DeS Mitars 14  e, 1m
Altaritock“ K Altarjtipes DDeETr Der DIE en]a iragenden Aufmauerung, alıo

nicdht ım en unier Demt Mitar gefunDden
Hraglich er]heint ob Ramwold niht bloß Die na ihm benannte K&ıyhta,

ondern au Das OÖbergeidhoß DEr ItinNAIrYDIA unDd Die Hakfammer erbaute Denn
Das hHeute Dermauerte yeniter ın Der Wiitte Der elHjeite DEr Ham woldstiryhia weilt
DATaUT hın, DaR Die HaBfammer entweder Hon Deitand als NMamwold Dden nDbDau
aufführte, DDET Daß jte Jamt Dem Öbergelhoß Der JUNALLYDIA aıtö eren
Dauherivde lammt. Ür Das ektere möchten Die Sijenen prechen, m1! denen DEr
Umgang außen enire gealtedert ar.

e5, wie DHeint, zutrefjenD, Ddaß DIie Nortalnijhen, DdDenen Die
ingänage Die ir befinden, DBeltandteile eines Baues HnD, Der DOT Dem YWieits
Daıu eiwa eqinn Des 11 Sahrhunderts nitand 10 1D Diejer au wohl
eheijten einNe Fauflirdhe gewejen jein Um ihn als Serichtskirche Deuten ö fönnen, P
müßte D wohl Jeititehen, Daß Det ESmmerant He Gerichts]iätte gedeben
hHabe &8Sie IU Des Mortals bba Reginwardus hoec ore 1ussıt OPUS,
e3teht niqt allein auf DaSs Yortal unier hoec oOPUS teimehr 3weifellos
Der eftbau Neqinwards 3 vertehen

SDder vDon ShHwäbl erwähnte mi1t let ausgefleidete Steintrog Der DeS
2uefltbaues Der bisher Jobiel Kopfzerbredhen vberurjadt hat unDd DD ihm An]QOluß
anl Aus{ührunge DeS Herın BL0T Endres als aDdetrog 1ür Cxrorzifierende aes
Deutet 1TD xHärt einfacherer e1]e Sr jtand ein dem Srabraum
unier Dem DVionykusaltar be8 DY unDd 1e Die Hteliguien Ddes 10N191M
JB HLan teje ]päter aus ım herausnahm, hat Marnl ıhn aleichfals aus Ddem
Srabraum herausgeholt, 1eD0 nıcht verniıdhtet, ONDdern ihn jJeine jeBige
ge]Mafft.

Non den beiden KHammern uniern eile 'DeS Unterbaues DesS Dionyjius.
altar8 (1 Nus DIe unier Dem Mltare en gelegene urjprünalidh ; Die pbere
wWurde exrit angelegt, als 1613 Die Neliquien DeSs dl olfganag, Die 18 ahın
Der unfiern KXammern geruht haften, rhoben unDd Hun zZum FTeil über DdDem aTt

<
beigejebt wWurden. k

YVa8 ShHwäbhl ber Die Beziehungen Der Emmeramötirche ö Dden andern alet
eiligen KirdhHenbauten au&führt wWwas8 an Barallelen Derjelden NeNN! und
IWaC über Die Verwandt)haft DEr Emmeramstircdhe mit diejen jagt enthält
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e8 jjcmWahrellen N in ijenDdere nte uu gen De . Yau I8 und
uertech:ö  CN als a beit demgegenwärtigen ultanDde des im Schiff und

\r tuck bedeckten aue n7 DWwiIe DUrJorgfältige
ng noch mebr Lidht über Die 19 interejjJante Da  e und

Der altehrwürdigen Sindberts verbreitet Möge CO
blmöglidh gemacht werden, eje Jür eine endgültige BeantwortungBaugefchichte Dder Kirche betreifenden ragen unumgäng notwe  mmrbe bald gründlicher eije und in volem Umfang vorzunehmen.
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Stimmen der Beit, Katholiicdhe nat} {ür Da Seiftesleben
Segenwart. Herausgeber und Schriftleiter HGeinrich Sierp S,$ Mündhen, DBeterinäritr. zerniyredher 89 749),. Mitglieder der Sr}

Leitung eitmaier J., J., HYverman8 J,,
1! Heichmann J'

ERHI Berlaag: xder &Go. 6m. b.©., Berlagsbuchhandlung, yreiburg inı Breisgau
(für Öfterreicdh-Ungarn: 25 Herder erlag, Nien I, oU3e 83).

et 1865 Bon eiträgen der Umchau fann au8s einer gegen QYuellesis
angabe übernommen werden jeder ge Nadhdruc ı  u cD bdeuticdhen bejonderer Srlaubnis geftatt:


